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KINEMA Bülach/Züricfa. Seite 5.

erhielten ©rgebnig roieferttXid^ Beigetragen hat. Um unter
Bern angebotenem filmen Mc für Bag 3tugtanö gmedent=

fpredjenBfte StuSmuhl gu treffen), ift Bet öem 'Surennt gitr
SSerBreitumg mon öeutfchen Dlact)richten int StuStanBe eine

BcjonBere Senfurfontmifftott gcßttöet moröen, öie jeöen

gjitm o ort) er git prüfen itriö gu Begutachtern f)at. Sämtliche
fyitme, öie nach SöleXßitem gehen, matffen mit ftämifchem itttö

fran30fifeiern 35titöerte£t ocrfcfjen fein, eine Weiterung, öie

für Belgien oon öem föerrn ©eneralgoitocrneur eingeführt

moröen ift. Sie ßetgifdjleri gitmoerleitjer fjaßen gn=

nacC)ft gegen öie Steuerung Sturm gelaufen uriß ftc atS

ritinög für BaS gilntgemerBe Begetdjaet. Sie «ßtajig fjat
ihnen) inföeffen midjlt recht gegeBcn. $ür öie § tarnen muh
eS ein angenetjmeg SBemufjtfetn fein, ßafj öie praftifdje
©feidjBerechttigung ihter Sprache, öie fonft nur auf öem

fpiapier ftanö1, nun im §ilnt nnö in aßen auf BaS Slino

Begtigtichen SlnfünBigungew önreh Bie ßcutfche ©erraattnug
gur ©urchfiihtiing gelangt ift Sechnifd) hat öer groci=

fpradjige 93iüöerte;ct nicht öie geringsten Schmierigfeiten
gemacht nur mirß man noch mehr at§ ßi^hcr auf abjolute
gehlerfreiheit BeS 33iI6erte;rteg fchen müffen1, um jeöe 9tn=

ftofjerregung feiterig BeS Sßu&IitnntS git nermeiöen. Sann
ift aus ö<er Sätigteit öer gtlm^ßjporMSlefeßfchaft noch 3U

ermähnen, Bah fte non ihrer SBrüffcter ©efchöftgfteße aitg
eine tmntergit machfenßem 3ah I üon SotBatcnfinog mit ge=

eigneient gilmmateriiat nerfieht Sen o ßerften i£RiIitär=
fiefj'örßen ift eg öringeriö ermüttfdjit, öafi an öer griont friß

Strüegg'finog auftun, Bie unfern tapfern fyetögranen in
öem nicht geralöe aßrocdjiBtunggretdjien Steßunggfrien Um
terhaftung ttriö heitere 9tnregnng Bieten, $n nieten gäß
ten hat Bie $itm=©;rport4$efeßfchaft Bei öer ©rünßung fot=

djer ßrieggfinog mit fftat unö Sat geholfen, itrnö fie ift
auch 'tri 3ufunft gerne ßagu Bereit.

— ©ngltfdje Silberfftlfdjnng. Sic öeittfche $!ilmfaßrif
©ifo Befagt ftch Befannttich and) mit phortogriaphifchen 9litf=
nahmen, ©in foteheg Sino=9fitö, öiag Bie noit Ben fftuffen
nor ihrer Q-Iudjit gerftßrte, non ihnen fetßft erbaute 5Sat=

tonhaße 'in Seulberg Bar fte Et, cr'fdjten in einer öeittfchen

ißuftrierten 3eitfchrift Slagfetöe 33itö Brachte bann einige
SSochen fpäter öie für fotehe gätfdjungen fonft nicht gu=

bängliche engtifche 3eitfdjltift ,,Stjc ©raptjiic". $eiät lautete
öie Ueßerfchrift: ©ine non Ben ©ngtänöern in Qßanöcrn
gerfiörte öeutfehe 3eBBettttttjaße. Sie Ueßerfchrift mar iiBer=
Bieg fo perfiö gefaxt, öafj Ber Sefer gtaitßen muhte, eg fe'iieri

mit öer £>aße auch gleich mehrere 3eBB'eItnc non Benl ©ng=
läitöern gerftört moröen. Sicftc' fraffd Sßlitöcrfätfchung
m':röe non tim ©ifo=©efeßfchaft öen guftänBigen Steßen
gttr ©inteitumg Ber Stßmetjr nongetegt.

Silmbejdfrcibungen.
(£>gne SSerantmorttichfeit Ber iReßafMon.)

ooo
ißt e t n e ft bie fR a dj e.

(ÜRiorötSt.)

Sea, öie Softer eineg frommten iüöifcheit ©etßoertcri
herg, BnrchteBt Stunöen B'itterfter iRot unö guatnoßer

Stngft. iöiit öer traft ihres rteinen jungen £ergeng hat ftc

ftch Ber ßieBe hingegeben, nnö nun, öa ihr ©lücf nicht ohne

folgen ßteihen foß, muh' fte erfahren, öah öer SRann, öem

fie über aßeg nertnaut hat, ihr feige feinen Schuh nerfagt.
Stße ihre ftehentlichlen ißitten Beantmortet öer Stuöent öer

Sheotogie, tun ©riffon, mit einem fühlen 95rtef, in öem

er ihr augeinanöerfeht, ßiaf) fei« geiftticher öeruf ihm
eine ©he mit ihr unmöglich mache.

3tn ötem Sage, Ba fie öiefe hochmütige 3tBfage erhätt,

fucht QiafoB, ein greunö Beg ©aufeg, Seag »ater auf, um

ihn um Bie -öanö' feiner Softer gn Bitten, ffn Seag 3tai=
mer gefchieft, finöet er Bag junge 9Jtäötf>en in trofttojer
3S)ergmeiftnng, unö mag ihm ihre ftammetnöen 3Borte niß)i
nerraten, Bag enttjüßt öer 33rtef tuutg. 3Senige 9tuigen=

httefie fpäter roeth and) öer atie ©tiag, met che Schmach) fei=

nem getiehten ttnöe mtöerfahren ift. ©ein Stotg hänmt fid;
railBi unter öiefem Sichicffalgfchtag auf itwö Bringt öte

Stimme öer ©rite in ihm gu fdjioeigen.
9tug öem §.aitfe ihreg 33aterg nertrießen, fchn^tog mtö

oertaffen, oerfucht Sea nod) einmal, Bie §itfe öeg ©eließtcit

für fich unö ihr tinö gu erlangen. 3tBer tnitt hat and) jeßt

nur nngeöittBig tröftenöe ^ßhrafen für fte. Sa oerliert Sea

Ben testen §att. Surch öie Strahen irrenö, finft fie gm

tefri ohnmächtig um unö mirö oon mitteiBigen Spagtergäm

gerinnen ing Ärattfenhaug gebracht. £üer fichet fie tangfant
unB unaitfhaltfam öenn Soöc entgegen. 33atB nadjßcm fic
einem gefitnöeit tnäßteiit öag Sehen gegeben, hauch't Iis
öag ihre iit Ben 9trntcn Qafohg ang, Bern fie ihren legten
3Bunfd) aitoeriraut, ihren Sohn nach Üincm SSater tnnf
©riiffott gu nennen. Qrihoß1 hrtngt Bag' ftinö Bern1 ©rohoater
ttnö teilt Bern jungen SSater Ben Soö öer Sßutter unö Bie

©ehitrt Beg! tnahen in öiirrcn 3Bortcit an, öie nidjig oon
Seag ©ergeifjuttg nnö ihrem tehten ©ruh enthalten, öer in
öent 3tamen öeg STittöcg Big an fein £>erg hinftingen foß.

Sag öiiftere ©ttße Beg SRööcheng, Bag er Bach eiitft fo

heifö getiebt, Bricht Ben trohigett, unbetiimmerten Seid)tfinn
Snittg. Seine Schntö roirft eitteri öuitften Schatten auf

feine §ochigeit mit einem äRäödjen fetner tieife unö auf
fein gangeg fernereg Seßett. fßactjßem er feine f^rau önreh

öen Saöi oerloreit ititB ihrer ßeiöer Satter ein neiteg

§eim gcfititöett hat, t>ätt ihn nidjfg mehr non öer 9Xit§füß=

rung feiner Sühne gnriid. 3ttg ißreöiger Ber Sfermfteit,
atg 3nd;tfiaitggeifttichcr, nerfneht er Bttrch Säten aitfopfern=
fter fßächffenttehc jenes Bunftc 33ßatt öer ©efdüchte feine»
SeBeng gu töfchen.

Seag Sohn ift ingimifchen in öer ftrengen 3ri'Cht feines

©rofmaterg gu einem ernften Jüngling herongeraachfeu,
öer mdjtg non Beffen §ärtc mtö Unöitlöfamfeit geerbt hat,

fonöerit in öem öie gange Itchreidjte ©ütc feiner 9Jtutter

non neuem anfleht. Shtitt ift nichit igliicttißii, öer gang auf
fRndjle gerichtete Sinn Beg alten ©tiag tft 'ihm frcmB unö

itnheimlid). ©tiag hemerft öag muht nttö Bemüht fid) utta&=

läffig, Beit ©nfet gemaltfani feiner 3Bctt gngufithren. Qu
aiß Biefenl fahren hat nur öer ©cBanfe ettBiIichcr 33ergel=

tung Beg feiner Sodjter gngefiigten tin rechts ihn hefeett.
IXnö nach fdjier uncrträgitichem1 SBarten fchieint er ttitn ant

3tet feiner SSüttfdhe gu fein. @§ ift ihrni igelungeit, Ben

Sdjmiegcrfohn öeg' Pfarrers, einen ©attSßefiher, gu fcinicm

Schitlöner gn madhien, inöent er nach mt<5' nach aße •öi)pothie=

ten, Bie öefferi iöcfiü fd)mer Betaften, awfgefauft hat, Sa
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ficr ©runfißefißer fcßon lange feine 3tafeH meßr ßegaßft
Ijat, fixoßt ißm fite Sußßaftatiou feines ©xttefi unfi int ©e=

feige Saron ooffftänfiige Sfrmut. ©iffiegarfi, ©riffons Xoeß=

tcr, mirfi affo rote einft Sea oßfiacßfog fixtreß fite Strafen
tiren muffen, oeraeßtet oon allen jenen, fite tm gefiederten
Brfiß ißres ©aß nnfi ©ntes leßen. Söenn ©fias fitefe fRacße

areß nocß gu tnilfie erfeßeini, fo iff ex fioeß üfiergextgt, mit
ißr fien Bcrfüßrer feines StxnfieS ing ©erg gu treffen. ätßer
als er fein giel fcßon mit ©änfiett gu greifen glaitßt, ftn=
fiet er einen itnexroiaxtefen Söificrftanfi in feinem ©nfef.

Sinnt, ficr oon feinem ©roßoater oüffig cingcmetßt
murfie, teilt feinen ©aß nteßt, fonfiern füßft fieß ßei feinen
Bcfucßen in Begleitung feines Baterg gxt fier Scßmefter

innig ßingegogen nnfi Bat nttr SStttfetfi für fie, ofifcßon ©il=
fiegarfi, ctßnungglos, fiaß fier5 feltiame junge SStann ißr
Bfnfier ift, ißn fiißl unfi .aßfeßenfi fießanßetf. ^xtärötfcffeit
fpißen fieß fiie Xinge immer meßr gu. Sfffi fiie 3®artS®=
oerfteigerung trox fier Xüre fteßt, gefteßf ©itficgarfi ißxem
Bater fiag SJtißgefcßicE ißxeg SStanxtes nnfi erßtttet ffeßeut=
ließ' feine ©ilfe. Sex fßfarrer, fier troxfäxtfig noeß nießf
rneiß, fiaß fier ©effioerfeißer mit fiem Bater Seag ificnttfcß
ift, ffatfet ißm einen Befueß aß, um Stuff cßuß für feine Siin=
fier gu nerlangen. QmrcßtBare Sfugcnßftcfe fier Scß-am unfi
fier ©ratefirigttng für tßn folgen. Statt after Sfntmort
ßänfiigt ißm ©fiag ein gerfnittertes Blatt Rapier ein, fiie
Scßriftgnge fiarauf uerroifeßt fiitxcß Xränenfpxtren. ©S ift
fier Brief, fien er afg leichtfertiger ^jitrt'gXxrtg att Sea ge=

feßrießen unfi fier Scßnlfi trägt ian ißrent Xafic. Unfi afs
©riffon, ftumnt, mit niefiergefeßfagenen Sfngen, ein Scucß=

ten int Singe, exfuxcßfgeßietenfi im Stfßer feines Sifters
itttfi im gerechten nießt meßr roagt, atteß noeß ein Söort
fier Bitte oorgußrtngen, erßeßt fieß ©fiag, unfi trefft fien
iOiann ßinaus, fier feine SStiffie geßaßt ßat, nnfi fiem atteß

feine SJttffic ertriefen mirfi. SSteßr ift es iafg Stacße affein,
mag ©fiag jeßt, ßefeeff unfi tßn fo feßmere, fiüftere SBortc

fpreeßen faßt, eg ift fiag Beroußtfein, fier axtSgfetcßenfien

©ereeßtigfett erroäßfteg SÖerfgettg gu fein
SSenige Slugenßftcfe fpäter mirfi fiie Sat, gu fier er fieß

öureßt ßöcßften SBiffen ßerufen füßft, fiureß fiie ©lite feines
©nfefg oernießtef. Sinitf, fier att uicßtS anfiereg afs an fiie
fftettnmg! fetner Scßmefter fienft, mirfi fittreß fiie ßanfige=

feßrießene Bifitenfarte fieg fßfarrers, fiie er auf fiem

Scßreißtiftß entfieeft, auf einen geniafen ©in fat ff geßraeßt.

Unter fient Stamen fieg Baters feßt er in fieffen Scßrift
ein paar Seifen, in fienen er ©iffiegarfi Bittet, anfiegenficit
Scßetf gxt ßennßen, nnfi füllt Siefen mit feinem Stamen —
fier ja atteß fi<er fieg Baters ift — unfi einer Summe ans,
fiie fein ganges mütterficß.cg Bcrtnögen fiarftefft. ©eimltcf;
fegt er Siefen Brief auf fien SeßreiBtifcß 5er Scßmefter itttfi
nimmt afg eingigen ©egenmert für fein großmütiges
Cpfer fierett Sphotognacphie. ätfs ant Sfßenfi fies gfeießen Xtt=

ges ©fiag fommt, um fien Xrtxtmpß fier Bergcftung mit
troffen Süge^ auSgufoffexx, erßält er fiie Scßttlfiinmme roff
axtgfiegaßft xtnfi an Steife fetneg Sieges erlefit er eine ßit=
terc Xemüftaung. ©iffiegarfi, im ©Iaußen, ißrent Bater
fei es tatfäcßficß geütngen, ©effi aufgutreißen, feßreißt ißm
einen Sanferfüfften Brief, fier ©riffon in tanfenfi 3rDeUcI
ftiirgt. Stuf fier Bant, oon fier feine Xoeßfer fein ©utßaßcn
aßgeßoßen ßaßen miff, erfäßrt er, fiaß ein fofeßes axtf feinen
Stauten mirffieß Beftanfien ßafi-e. Xer Qnßaßer moßtte ixt

ficr ©erßerftraße ßet fiem ©effioerfeißer ©fias. Xiefe Sfns=

fünft uerroirrt fien Pfarrer, fier — gaxtg menfeßfieß — fiie
eixtfaeßfte Söfttng fies ©eßettttniffeS am menigften ftnfiet,
noeß nteßr. ©r ffärt infieffen ©iffiegarfi tißer affeg auf. Xie
junge erfäßrt fofort, mer fier ©eßer fiiefeg föttigltcßen
©efeßtenfeg jeixx muß, ßat fie fioeß Unxxt, afferfiings oßne
feinen Stamen gu miffen, oft in ©fiag Begleitung gefeßen.
Stun gfaußt fie, fiaß es oerßotene ©efüßfe fein muffen, fiie
tßn gu Siefetn Cpfer ßefftmmt ßaßext, unfi in fitefem g-affe

muß fite Summe gurücfßegaßft merfieu. Steue Bergmeif=
fung, neuer Stummer; aßer fie entfeßfießt fieß Socß fogxeicß,

arnteinfam mit fiem Bater Sen ©effioerfeißer aufgufncßeit.
3mtfcßen fitefem xtufi Shtxtf ift eg tugmifeßen gxt einem

xtttßetfß-aren Brucß gefommext. ©fias ßat ©tffiegarfis Btffi
eutfieeft unfi eg mxitextfi gereiften. Sxtnt, fier fites Seßett

Sumpfen, unoerfßßnftcßen ©affeg nießt ertragen gu fönnen
gfaußt, ßat ißm mit feinem Sefßftmorfi gefiroßt nnfi fier
Sfftc fieß fiiS gxt Scßfägen ßmreißen Iäffen. Strtn fommen
©iffiegarfi unfi ficr ißfarrer in einem Sfugenßftcf, 5a Änxtt
für fien ©roßuater nur ©roff empftitfiei Unfi afg nun Ba=

ter unfi Soßu guttt erftenmaf fieß gegenüßerfteßen, afg fier
Bfarrer, fiureß eine nnrorfteßtige Bemerfnng fieg 3lTßen
anfnterffam gemaeßt, erfennt, to arum Stnut feinen Stamen

trägt, unfi mtc äßttftcß er in feinem gitfßergigett ©attfiefn
fier großßergigen SStutter ift, Sa ßrießt eitt fo manner ©fang
oon Steße aug feinen Stufen, fiaß Sinnt, gemonnen, getrö=
ftet xtnfi ßegftieft in feine Sfrrne finft. Seine ©eimat, fein
©fücf ftnfi Bei fiem Bater unfi fier Scßmefter. fyern fteßt
ißm nun fier finfterc ©roßoater, xtnfi afg Siefer fioeß noeß-

fien feßten Slaxnpf um fiie Seele fieg troß affein gefießten
©nfefs magt unfi tßn fiureß fiemüttge öteß-fofnngen gxt ero=

Bern fneßt, fia ntxtß er erfeßett, fi«aß er genau fo ift, tote

einft Sea, nun atteß ißr Stinfi für immer oerforen ßat Uxtfi

fiiefe ©rfeitntnis Brtcßt fetn ftofgeg, ßarteg ©erg.

X t e SSt a ^ t fier © e t ft e r ft tt n 5 e.

Xrarna in 3 äfften.
(Storfiisf.)

Sit Qmßoff unfi tßre jungen ^rennfiinnen fefen an
einem StBeufi, ant 13. XegemBer, fier Seit Stauten St. Suctes

trägt, im 3ait-6crBucß fies Sfppriaxtus. XaBei finfien fie
einen ©etfterfprncß, fier fofgettfiermaßett lautet:

SSeixit um SStitternuicßt fiie Ußren geßxt,

Soffft fixt ftumm oor fieiitettt Spiegel fteßn,
©ixt Stdßt in fier ©anfi —
Xann mirfi fiir entßüfft
Xurcß St. Cucieg SStacßt ficineg Scßtcffals Btffi.

3n fitefer Stacßf fettff fteß fein erqutefenfier Scßfaf auf
Sus nxüfie ©fiefier. Xic SBorte fieg 3auBerBncßes ßaften ißre
©eöanfen umffantmert, unfi mie fie fteßaauß fiagegen roeßrt,
fie muß ißuen fofgexx. 3^ jefier ©anfi eine Sierge, ein ßaffi
ungfäußtgeg, ßaffi ermartungsooffeg Säcßefxx auf fielt Stp=

pen, feßretfef fie xtm SStitternacßt Beim feifett Sifang fies

Ußrmerfeg axtf fien großen Spiegel gxt. Stocß immer fcßrm=

mert ißr fiag Btffi ißreg-Itefiftcßen Sfntfißeg entgegen. Xa
pfößficß trüfit fieß fite ffare «üäcßc, ißr Sptegefßiffi ent=

feßminfiet unfi aitfi fier fifßemett Xtefe fteigt fiie ©effaff
eines fremfien, nie gefeßanien SSIanxtes empor, fien Bfitf
fetfienfcß'aftficß auf 'fie gtrxcßfef. Xie Sergen entfaffen fien

guefenfien ©äitfien. SStit faxtfem Sfuffcßrei ftiirgt Sit auf
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fieit Seppicß. So finfiett fite erfcßrocfetten ©Item tfjx oßu=

mächtiges Ärnfi. Sil mirfi tit fias Sanatorium St. ^ttfant=
pettij gebracht ititfi gefunfiet lamgiam oon fiet tiefeit Ber=

miming file Me ©eifterftunfie tit ifjr junges 05emitt ge=

tragen hat. ©s gelingt fient Brgfe mit feiner menfchlichen
(Sitte feine Patientin aümäßlig fiaooit git ühergengen, fiaß

iffre gereigte tp^antafie nur eine Sinnestcraicfjung heroor=
gerufen fjcti.

Sit ift Bereits oöüig aettefcn, als eine gufnerrenfung,
fiie fte ftet> toäfjretifi einer Segelfahrt gugegogen §<ai, fie
miefier 51t ihrem Brgi guxücffithrt. 23iel Unausgesprochene»
laftet gmifcßen fien Beifien iOtenichen, fiiefe Stuitfie fier
Sehntergen für Sit ititfi fier lieBeooüen fyürforge Sr. 3n=
fampens, fniipft fias Baitfi gmifchen ihren Seelen fefter.
Seine Betoerbung Beaittmorte Sn mit einem leifett, glitcfli=
cheit „Qai", ititfi ruht fiann flopfeitfien ©ergeit gum erften
iPtat in fien Stmten eines tOtannes.

fjit metier g-erite liegt fins SraumfiiPfi fier St. Sucie=

Bacfft. Sit gemiitnt fieit oornehnteit, gütigen, jungen Brgt
non ©ergen ließ, unfi als fie ein gaffr fpäter als feine
junge ©attiit ihre ©ochgeitsreife antritt, fia h<B ftc läitgft
»ergeffett, fiaß an ihrem ©fjrentage jenes feltfame ©rle&=

itis fich oerjährt, öas fie in fiie Befmnfilitna ihres tOtauites
führte. Sas junge ijkrar miü feine jylittermocfjen in einem
herrlich gelegenen Bjalfiesffotel oerßriitgen. ©ine mtge=
tooffnlich linfie tOtottönacf}f ftxcut ihr Sicht auf fien nahelie=
genfien See unfi aitf fiie Baitntfroiten, als Sit ait ihres
©Vatten ©aitfi ans offene g-eitfter tritt, ©rfcppft oon fier
langen Steife unfi feiig in ihrem jungen ©lücf icfjtäft fie
fiann Balfi ein, um gegen ?Jlitteraacfjt ans fchmerem Schlaf
gn ermachett. ©in unertlärlicher Bann liegt üfier ihrem
SSefen. Seicht ßefleifiet, in einem itachtiranölerifchen 3h1
ftanfi, oerläßt fie fiaS ©otel unfi geht gum hiitafi, auf
fieffeit fiitnflem Shaffer fiie üRonfiBrucfe' gittert. Ste fauert
fich auf fien Bofiett niefier unfi fcfjaut tu fiie fylut htoaB.
Unfi plöhlich erßlicft fie im geifterhafteit Sicht eine toof)I-
fiefaitnte ©eftalt, ihn — Ben ichtcfialsooüen g-remfien fier
Sucie-Stacht. SJtit einem Schrei fährt fie empor unfi ließt
oor fient fOtamte, fieffen Spiegelfiilfi fie eheit fah- Sächelnfi
ßetrachtet ©affo 0. Shefiel fiie tieferglühenfie junge fyrau,
fiereit große Bugeit leucEjienö auf ihm ruhten, ©in reigeit=
fies BBenteuer hefieutet ihnt fiiefe Stunfie an fier Seite fies
unfiefaitnten lieblichen Shefens, aöer auch cmtf ihn legt fich
es mie ein geheimnisooüer Raubet, als er Su in feinen
.ftafjn geleitet, ttnfi fiie fleinen Shellen flüfteritö am Bitg
gerfcheüen. Sranmmcmfielitfi, mie fte gefonrmeit, fehrte fie
in fias ©otel gurücf. Uitfi als fie am anfiern iOtorgett an fier
Seite ihres SJtannes ermacht, fenft es fich roie ein Schleier
über fias ©rlefmis fier Stacht. Socf> als am Bßenfi, gu
einem Stall im ©otel, auch ©affo o. Söefiel erfcheint, legen
fich bxe 3anfierfetten unlöslich um fiie Seele fies jungen
SSeißeM Qu fien Straten fies Barons* tangt fie, als oß es

nur noch ihn gähe auf fier meiten SBelt. SJtit tiefer Be=

fturgung Beobachtet Sr. ^nfampen feine junge Q-rau. Stur
mit ©ematt gelingt e£ ihm, Su oon fiem Baron fernguhal=
ten, fier ihm finrcEj einen gemeinfamen Befanuten oorge=
fteüt murfie. Bßer als ftch feine Bnfmerffamfeit minfierte,
entfchlüpft fie ihm, ltnfi er finfiet fie erft im ©arten an ©af=
ios Seite miefier. So merftoürfiig hat fich inch SSefen
fiiefes jungen SJtannes oeränfiert, fiah er troh fier firohett=
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fielt Stlicfe fies ©aften Sit noch einmal an fich Sieht, um fich

nach fien klängen fier SJtufif mit ihr gu miegen. ©nfilich
ift Sr. fjnfampen mit feiner oerftörten fyrau allein unfi
als ex eine ©rfläritng ihres nnmitrfiigen Benehmens for=
fieri, erhält er fiie furchtbare Stntmort: ,,©x ift es, fielt ich

im Spiegel fah!"
jjnfantpen ift ein gu erfahrener Seelenfenner, um

nicht gu mijfen, fiah nach fiiefem ©eftänfinis fiie Sranfheit
Stts unheilbar ift. Sie mirfi fiem fremfien 3öllfi^r erliegen,
menn er fie nicht fiurch eine entfchloffene Sat Befreit. Sic
Sat, er mirfi fie tun. @r, ofier fier Baron! öaffo erhält noch

am gleichen SIBenfi Sr. ^nfampenfi gorfieruita. Sr. fftainer,
fier gemeinfame Q-rennfi, ift aittf) fier eingige Sefitnfiant.
3IBer in ihrem heKl^herifchen 3nftanfi BleiBt e§ Su nicht
oerBorgen, fiaf öaffo, fiem ©elieBten ihres Sraumefi, ©e=

fahr firoht. Sie eilt ihm nach, in fien ^ßarf feineg Schlöffe®

— unfi fommt gu fpät. ©ine flehte Blitfenfie SBunfie ait
fier Schläfe, liegt &affo entfeelt aitf fiem fjtafen. fOtit einem
Bis gur Berachtung gefteigerten SIBfcheit ftögt Sit fien Qfat=

ten gurücf, fier fie fanft mit ftch fortgieljen miü, unfi mirft
fich nßer fien Soten, in einem Sdjnterg, fier fie crffarren
läßt. Siefer öalfitng Sus gegeniiBer fühlt fjnfampen fiie
ifraft fier SieBe erlahnten, ©r fließt fien Crt, fiie g'rau, fiie
für ißn noch ©rauen Bergen. BergeBens iucht auch 3!r. Bau
11er fiie Bergmeifelte gu entfernen, ©rft als fiie Siener fielt
Seichnam fortbringen, menfiet fich ntit Bleichem, fmff=

nitngslofem aintliü ob unfi roanft gitm Seeufer htnuiüer.
©ier, mo fie öaifo guilt erftenmal erBIicft, fauert ftch Sit
nriefier ttnfi heftet fien tränenooüen Blicf auf fias friftaü=
flare, ftiü über grüner Siefe träitmenfie Staffer, tfnfi gum
firitfeit mal ooügieht ftch Bas SSunfier. Stuf fier Spieael=
fläche fi-es Sees erfcheint fein Biffi — unfi fiie Brate nach
fiem geifterhaften ©elieBten ausftrecfenfi, gleitet Sit hinab
in Ben feuchten Bbgrunfi, fier ftch I'iutlos über ihren goI=
fienen ©aaren fchlielt-

Stiü unfi rußig träumt fier See meiter, uttfi nur eilt
licßier Scßeiit eitiftrömt feiten g-fnten, fiie fias oerirrte ftiitfi
ließfofeufi ltmfpielen.

C5QCD _O

(£itt paar Stuitöcit

tit öer Silnt,zentrale „Slimmerffern".
(Bon fjoßiittt SÖeitfiler, oerfaßt anläßlich öer ßriegstagung
fies SchußoexBanfics fieutfcher SichtBiIfitheater=Befiher in

Sres&eti am 8.—9. September 1915.)

CXXZfi

S'ift 8 Uhr oorBei uüfi in Bäumetp unfi 3imn?ern
Sie Strahlen fier 3-rüßfottne golfiig erfchimntern,
j>rau Sehnige, fiie Bufmartung, ift noch Beim'Behren,
Um fiaun fiie BBüerförfie noch ansguleeren,
fjn fiereu tiefen unfi iiefeften ©rüufieu
Steh Beflamationeu oon gefierti Befinfieu.
©in BiPrtel nach 8 fommt jemanfi gegangen,
S-euu feiten pünftlich totrö hier angefangen.
Sex iOtarftßelfer iffs mit gmet BusBeßrttitgsfiamen,
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